Bauen mit Köpfchen – und der Zukunft im Blick
Mauerwerk garantiert große Flexibilität, die sich im Alter auszahlen kann
(epr) Geht es nach den Architekten hierzulande, spielt neben Energieeffizienz vor allem Barrierefreiheit bei der Planung eines neuen Hauses eine zentrale Rolle. Das ergab eine Umfrage des Marktforschungsinstituts BauInfoConsult unter 180 Fachleuten. Dabei sollten bereits in der frühen Planungsphase die Weichen auf Barrierearmut und Flexibilität gestellt werden: zum Beispiel bei der Wahl der Bauweise. Da Wandkonstruktionen aus Mauerwerk in den meisten Bauten statisch nicht ausgelastet sind, können später vergleichsweise problemlos neue Öffnungen geschaffen und nichttragende Wände komplett entfernt werden. So lassen sich sowohl Grundriss als auch Raumgröße und -anzahl anpassen, etwa um Bad und Schlafzimmer ins Erdgeschoss zu verlegen. Neben Best Agern profitieren aber auch junge Paare oder Familien von einer vorausschauenden Planung. Dabei rückt im Vorfeld des Hausbaus die Frage in den Fokus, ob und wie Dach und Keller genutzt werden. So sollte das Dachgeschoss auf jeden Fall hoch genug gebaut sein, damit vollwertige Räume entstehen können. Und massiv errichtete Keller sorgen für ein angenehmes Raumklima im Untergeschoss und damit für mehr Möglichkeiten zur zusätzlichen Raumnutzung – etwa für ein zusätzliches Kinderzimmer. Mehr Informationen unter www.massiv-mein-haus.de.
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